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Rentrée Bordeaux  

Im Rahmen des Partnerschaftsabkommens zwischen den Kammern Bordeaux und 
München fand vom 09.06. b is 10.06.2006 anlässl ich der jähr l ichen Rentrée ein 
Besuch der Kammer München in Bordeaux stat t .  Die Kammer wurde dabei  von 
Präsident Staehle,  Vizepräsident von Máriássy und Rechtsanwalt  Kl ima 
vertreten.  Höhepunkt der fest l ichen Rentrée, an der ca.  500 Personen 
te i lgenommen haben, war die Preisver leihung an zwei Preisträger e ines 
Rednerwettbewerbs. Als erster  Preis wurde von der RAK München eine 
Kammermünze gest i f tet .  Ein Gegenbesuch der Kammer Bordeaux is t  Ende 2006, 
Anfang 2007 geplant. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Neuregelungen der BORA treten in Kraft 

Die Beschlüsse der 5. Si tzung der 3.  Satzungsversammlung treten zum 
01.07.2006 in Kraf t .  Die amtl iche Bekanntmachung der Beschlüsse f inden Sie 
hier.  Diese betref fen insbesondere die Neufassung der Regelung zur Vertretung 

http://www.brak.de/seiten/pdf/SV/5Sitzung_3SV_Beschluesse.pdf


widerstrei tender Interessen, § 3 BORA, sowie die Einführung zwei  neuer 
Fachanwaltsbezeichnungen auf den Rechtsgebieten gewerbl icher Rechtsschutz 
und Handels-  & Gesel lschaftsrecht. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Zweites Justizmodernisierungsgesetz  

Die BRAK hat mit  BRAK-Stel lungnahme-Nr.  19/2006 zum Entwurf e ines Zweiten 
Gesetzes zur Modernis ierung der Just iz Stel lung genommen. Der Gesetzentwurf 
beinhaltet  e in ige kostenrecht l iche Änderungen, d ie auch in dem Gesetz zur 
Reform des Verfahrens in Famil iensachen und in den Angelegenheiten der 
fre iwi l l igen Gerichtsbarkei t  enthal ten s ind.  Die BRAK widerspr icht  in ihrer 
Stel lungnahme den vorgesehenen Verschlechterungen. Die Argumente ergeben 
s ich zum Tei l  aus der Begründung zum Kostenrechtsmodernis ierungsgesetz 
selbst .    
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Frühjahrs-Justizministerkonferenz  

Am 01./02.06.2006 tagte die 77. JuMiKo in Er langen. Auf der Tagesordnung 
stand in erster  L in ie die sog. Große Just izreform. Mit  ihren Beschlüssen sprach 
s ich die JuMiKo u.a.  für  d ie Einführung einer funkt ionalen Zweigl iedr igkei t  
(Beschluss zu TOP I .2)  in a l len Ger ichtsbarkei ten aus.  Dadurch sol l  nach Vorbi ld 
der VwGO nur noch eine Zulassungsberufung mögl ich sein.  Gleichzei t ig sol l  d ie 
Berufungssumme im Ziv i lverfahren von 600 € auf  1000 € heraufgesetzt  werden. 
Im Strafverfahren sol l  gegen eine Entscheidung des Strafr ichters zukünft ig 
wahlweise entweder die Berufung oder d ie Revis ion zulässig sein, was den 
Wegfal l  e iner Rechtsmit te l instanz bedeutet .  Lesen Sie hierzu auch die PM 
40/2006 v.  02.06.2006 des Bayer ischen Just izminister iums. Die geplanten 
Änderungen kr i t is ier te d ie BRAK in ihrer  Presseerk lärung Nr.  21 v.  02.06.2006, 
wei l  so die Rechtsschutzmögl ichkei ten des Bürgers immer weiter  eingeschränkt 
werden, ohne dass dadurch eine Ent lastung der Just iz  erre icht  werden kann. 
Diese Pläne der JuMiKo hat d ie BRAK berei ts  in ihrer  Stel lungnahme-Nr. 
18/2005 („BRAK-Papier zu Großen Just izreform“) ,  der BRAK-
Stel lungnahme-Nr. 29/2005 und der BRAK-Stel lungnahme-Nr. 4/2006 
kr i t is ier t .   
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DAI 
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Das Deutsche Anwalts inst i tut  (DAI)  präsent ier t  seinen 6.  Fachlehrgang Miet-  und 
Wohnungseigentumsrecht und seinen 7.  Fachlehrgang Verkehrsrecht ab dem 
28.08.2006 im DAI Ausbi ldungscenter  Bochum.  
Weitere Informat ionen f inden Sie hier.    
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Pfändungsschutz für die Altersvorsorge Selbständiger/ Insolvenzanfechtung

Die BRAK kr i t is ier t  in der BRAK-Stel lungnahme-Nr. 15/2006 zum Entwurf  e ines 
Gesetzes zum Pfändungsschutz der Al tersvorsorge und zur Anpassung des 
Rechts der Insolvenzanfechtung (BT-Drs. 16/886 v.  09.03.06) u.a.  d ie geplante 
Regelung in § 55 Abs. 2 InsO. Sie befürchtet  durch die zei t l ich frühere Belastung 
der Insolvenzmasse eine Beeinträcht igung der Fort führungschancen für  
insolvente Unternehmen. Zudem kr i t is ier t  d ie BRAK die Änderung in § 131 InsO, 
wodurch die Anfechtbarkei t  von Rechtshandlungen eingeschränkt  werden sol l .  Zu 
beiden Neuregelungen verweist die BRAK in ihrer  aktuel len Stel lungnahme auch 
auf  ihre Ausführungen in der BRAK-Stel lungnahme-Nr.  22/2005 von Jul i  2005, 
mit  der s ie zum Referentenentwurf Stel lung genommen hatte.    
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Beratungsgebühr:  Ab 01.07.2006 muss vereinbart  werden  

In der BRAK-Presseerk lärung Nr.  22 v.  20.06.2006 hat d ie BRAK im Rahmen 
eines Verbrauchert ipps darauf h ingewiesen, dass ab 01.07.2006 für  den Bereich 
der außerger icht l ichen  Beratung  d ie b isher igen gesetz l ich festgelegten 
Gebühren wegfal len (vgl .  § 34 RVG n.F.)  und es jewei ls e iner 
Vergütungsvereinbarung bedarf .  Dies gi l t  n icht für  d ie Geschäftsgebühr (ab 
01.07.2006 Nr.  2300 VV). Eine von der Tagung der Gebührenreferenten der 
Rechtsanwaltskammern eingesetzte Arbei tsgruppe hat e ine Hi l festel lung für  
Rechtsanwälte zu den Vergütungsvereinbarungen erarbeitet .  Diese l iegt nun als 
Heft  5 der BRAK-Information „Thesen zu Vergütungsvereinbarungen“ vor .  Das 
Thesenheft  kann bei Bedarf  direkt bei  der  BRAK per Fax (030-284939-11) oder 
per E-Mai l  (zentra le@brak.de) bestel l t  werden (0,50 €/Stück zzgl .  
Versandkosten). 
Die Rechtsanwaltskammer München hat h ierauf  berei t  in ihrem letzten 
Mit te i lungsblat t  mit  dem Editor ia l  von Rechtsanwalt  Bestelmeyer 
(Vors.  der Abt.  I I I  für  Gebührenrecht)  h ingewiesen. 
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BRAK-Init iative "Anwälte mit  Recht im Markt"  

Im Rahmen der In i t iat ive „Anwälte mit  Recht im Markt“  is t  jetzt  der Lei t faden „PR 
und Werbung" erschienen. Aufbauend auf d ie im ersten Lei t faden 
„Kanzleistrategie" dargestel l ten Schr i t te bietet  der  Lei t faden „PR und Werbung" 
wertvol le Anregungen und Anlei tungen für  PR und Werbung in eigener Sache. 
Die Lei t fäden können Sie direkt  bei  der  BRAK oder über www.anwaelte- im-
markt .de bestel len. 
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Bürokratieabbau/Änderung des BDSG 

Der Bundesrat hat am 16.06.2006 eine Stel lungnahme zum Entwurf  e ines ersten 
Gesetzes zum Abbau bürokrat ischer Hemmnisse insbesondere in der 
mit te lständischen Wir tschaft  (BR-Drs.  302/06 v.  05.05.2006) beschlossen (BR-
Drs.  302/06 (Beschluss)  v.  16.06.2006).  Durch den Gesetzentwurf  sol len in 
verschiedenen Rechtsbereichen "unnöt ige Vorschr i f ten" abgeschaff t  und 
vorhandene Regelungen auf ein Mindestmaß reduzier t  werden. Geändert  werden 
sol len unter  anderem das BDSG, die Abgabenordnung sowie das 
Umsatzsteuergesetz.  Durch die geplanten Änderungen in § 4f  BDSG und in § 
203 StGB sol len die Voraussetzungen geschaffen werden, dass auch 
Berufsgeheimnisträger,  d.h.  auch Rechtsanwälte,  externe 
Datenschutzbeauftragte bestel len können. Das Zeugnisverweigerungsrecht des 
Berufsgeheimnisträgers sol l  auch dem externen Datenschutzbeauftragten 
zustehen, ebenso sol len seine Akten und anderen Schr i f ts tücke einem 
Beschlagnahmeverbot unter l iegen.  
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Polit ische Einigung im europäischen Rat über die Dienstleistungsrichtl inie  

Der europäische Rat erz ie l te am 29. Mai 2006 eine pol i t ische Einigung über d ie 
Dienst le istungsr icht l in ie.  Grundlage der Einigung is t  der von der Kommission im 
Apr i l  2006 vorgelegte Text,  der  die vom EP in erster  Lesung angenommenen 
Änderungen größtentei ls  aufnimmt.  Die pol i t ische Einigung beinhal tet  in Art .  3,  
dass berufsspezi f ische Richt l in ien der Dienst le is tungsr icht l in ie im Kol l is ionsfal l  
vorgehen. Außerdem werden Vorbehal tsaufgaben und damit  auch die anwalt l iche 
Tät igkei ten in Deutschland vom Pr inz ip der Dienst le is tungsfreihei t  (Ar t .  16)  
ausgenommen. Das Gleiche gi l t  für  die Eintre ibung von Forderungen. Damit  s ind 
die wesent l ichen Forderungen der BRAK erfü l l t .  Mit  der  zweiten 
Lesung im EP is t  im 2. Halbjahr 2006 zu rechnen.  
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http://europa.eu.int/eur-lex/lex/LexUriServ/site/de/com/2006/com2006_0160de01.pdf
http://europa.eu.int/eur-lex/lex/LexUriServ/site/de/com/2006/com2006_0160de01.pdf
http://www.europarl.europa.eu/omk/omnsapir.so/doclegcons3?FILE=WORD&VL=DE&YEAR=2004&NUM=0001&DOC=EP-PE_TC1-COD(2004)0001&LNG=DE
http://www.europarl.europa.eu/omk/omnsapir.so/doclegcons3?FILE=WORD&VL=DE&YEAR=2004&NUM=0001&DOC=EP-PE_TC1-COD(2004)0001&LNG=DE
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Ende des BayObLG 

Der Bayer ische Landtag beschloss am 20.10.2004 mit  dem 
Ger ichtsauf lösungsgesetz (BayObLGAuflG) d ie Auf lösung des BayObLG mit  
Wirkung zum 1.7.2006. Die Aufgaben des BayObLG gehen auf  das 
Ober landesger icht München (Zivi lsachen aus ganz Bayern, Strafsachen aus dem 
OLG-Bezirk München),  auf das Ober landesger icht Bamberg (Strafsachen aus 
dessen Bezirk und Bußgeldsachen aus ganz Bayern)  sowie auf das 
Ober landesger icht Nürnberg (Strafsachen aus dessen Bezirk)  über.  Ab 1.1.2005 
neu eingegangene Verfahren wurden schon nach diesem Zuständigkeitsschlüssel 
verte i l t .  Genaueres kann in der Verordnung über ger icht l iche Zuständigkei ten im 
Bereich des Staatsminister iums der Just iz  (Ger icht l iche 
Zuständigkei tsverordnung Just iz  – GZVJu) vom 16.11.2004 (GVBl S. 471) 
nachgelesen werden. Insbesondere wird auf d ie Übergangsregelungen in Art .  55 
Abs. 6 bis  9 AGGVG in der Fassung des BayObLGAuflG sowie auf § 46 Abs. 2 
GZVJu hingewiesen. 
 
Obwohl  es bis lang eine eigene Zulassung beim BayObLG nicht  gab und nur d ie 
Postulat ionsfähigkei t  vor dem BayObLG kraft  der  Zulassung bei  einem OLG 
bestand, konnte man dennoch auf  anwalt l ichen Br iefbögen of tmals einen 
entsprechenden Hinweis f inden. Ab dem 01.07.2006 dürf te dieser nun endgült ig 
obsolet werden. 
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17.000. Mitgl ied der Rechtsanwaltskammer München  

Die Rechtsanwaltskammer München hat am 23.06.06 ihr  17.000 Mitg l ied 
verzeichnet.  Damit  is t  d ie Rechtsanwaltskammer München, h ins icht l ich der 
Mitgl iederzahl,  weiterhin die größte Kammer in Deutschland und mit  e ine der 
größten Kammern in Europa.  
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Fit  for Work 2006  

Die Staatsregierung hat die Ausbi ldungsini t iat ive "Fi t  for Work -  2006" 
beschlossen. 
 
Mit  dem Programm "Fit  For Work" wurden in den vergangenen Jahren schon 
tausende zusätzl iche Ausbi ldungsplätze geschaffen. Das sol l  auch in diesem 
Jahr wieder erre icht  werde. Insgesamt invest ier t  der  Freistaat Bayern mit  "Fi t  for  
Work" rund 19 Mi l l ionen Euro für  zusätzl iche Ausbi ldungsplatzangebote.   
 

http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
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Für jeden zusätzl ichen Ausbi ldungsplatz erhal ten bayerische Betr iebe zusätzl ich 
2000 Euro, wenn es s ich bei  den Jugendl ichen um Bewerber aus den früheren 
Jahren handelt  oder der Ausbi ldungsplatz in e inem Betr ieb mit  höchstens 20 
Beschäft igten geschaffen wird.  "Gerade die k le inen Betr iebe haben ein großes 
Ausbi ldungspotent ia l ,  das wir  noch besser erschl ießen wol len."  erklär te 
Arbei tsstaatssekretär  Jürgen W. Heike. Es werden zusätz l ich 
Ausbi ldungsbetr iebe mit  2500 Euro gefördert ,  d ie e inen Ausbi ldungsplatz für 
Absolventen aus Praxisk lassen bayer ischer Hauptschulen unmit te lbar nach 
Schulende oder nach einer s ich anschl ießenden bis zu einjähr igen 
berufsvorberei tenden Maßnahme zur Verfügung stel len. 
 
Die Maßnahmen gelten auch für  Kanzleien. 
 
Weitere Informat ionen erhalten Sie auf der Internetsei te des Bayer ischen 
Staatsminister ium für Arbei t  und Soziales unter  
www.stmas.bayern.de/arbei t /b i ldung/f i t forwork06.htm sowie unter  
ht tp: / /wwwstmas.bayern.de. 
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